
n Auſternliebhabern hervorgerufen

Bezugspreis
alle vierteljährlich 2,60 beiine Zuſtellung 2,75 durch

die Poſt 8 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Haus Panlus in Halle

bi it Verlin Leipzig Magdeburg cFernſprechverbindung r pzig a

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Telegramm
Berlin 5 Dez

er Reichsanzeiger theilt eine Abänderung des fürſtlichvehenzollernſchen Hausſtatuts mit wonach der Fürſt mit Vollendung

des achtzehnten alle übrigen Angehörigen mit Vollendung des
anundzwanzigſten Lebensjahres großjährig werden

Die kleinen Handelsverträge in der Kommiſſion
Ain 5 Dez Telegramm Jn der Kommiſſion dese n für vie einen Handelsverträge wurde heute

die Berathung über den rumäniſchen Handelsvertrag
fortgeſetzt Für das Centrum gab Abg Lieber die Erklärung
ab daß es ſich nicht empfehle die Vertragspolitik zu verlaſſen
Die große Mehrheit des Centrums wird für den Vertrag
ſtimmen Der Vertrag mit Spanien wurde mit 14 gegen 6
Stimmen angenommen

Deutſch franzöſiſche Verhandlungen
über Kamerun

Berlin 5 Dez Telegramm Nach einer Meldung aus
Paris ſoll Lieutenant Mi zon deſſen Korreſpondenz mit
Lieutenant von Uechtritz kürzlich mitgetheilt wurde nach
Berlin geſendet worden um theilzunehmen an den Ve
rathungen über einige Streitfragen in betreff des kamer uner
Hinterlandes

Reform der Strafprozeßordnung
Berlin 5 Dez Telegramm Der Antrag Preußens

auf Reviſion der Strafprozeßordnung wird nächſte Woche im
Bundesrathe eingebracht Es iſt aber noch ſehr zweifelhaft
ob der Entwurf noch in der laufenden Seſſion an den
Reichstag gelangt

Zu den Konzeſſionen an die Polen
Jn Bezug auf die Wiedereinführung des polnifchen

Sprachunterrichts in die Volksſchulen der Provinz
Poſen wird der Köln Ztg von einer Seite die über die
Abſichten des Kultusminiſters Dr Boſſe unterrichtet zu ſein
ſcheint, geſchrieben daß der Miniſter nicht eine grundſätzliche
Aenderung eintreten laſſen wolle ſondern vielmehr das gleiche
g wie ſein Vorgänger Graf Zedlitz verfolge Der vom

rafen Zedlitz eingeſchlagene Weg habe ſich allerdings als auf
die Dauer verfehlt herausgeſtellt und deshalb müſſe ein neuer
Weg eingeſchlagen werden der eine beſſere Erreichung des
Zieles gewährleiſte Graf Zedlitz habe die bekannte Verordnung
vom 11 April 1891 welche den Volksſchullehrern in den
Regierungsbezirken Poſen und Bromberg die Ertheilung von
Privatunterricht an polniſche Kinder im polniſchen Leſen
und Schreiben geſtattete lediglich um deswillen erlaſſen weil
ſeine Erfahrungen als langjähriger Oberpräſident von Poſen
ihn überzeugt hätten daß in der That die Klagen der polniſchen
Geiſtlichkeit berechtigt ſeien die Erfolge des in der polniſchen
Sprache ertheilten Religionsunterrichts in den Volksſchulen
würden durch den Wegfall des polniſchen Sprachunterrichts
beeinträchtigt Auch Miniſter Dr Boſſe ſei zu dieſer Ueber
zeugung gelangt auch er glaube daß ein nachhaltiger Unter

Das Auſterngift
INachdruck verboten

Es iſt kürzlich vorgekommen daß zwei Menſchen nach dem
Genuſſe von Auſtern erkrankten und nach einiger Zeit ver
ſtarben Seitdem hat unter den zahlreichen Liebhabern dieſes
wohlſchmeckenden Muſchelthieres eine Panik Platz gegriffen
re Ueberängſtlichen zu beruhigen ſind dieſe Zeilen ge

rieben
Die beiden Unglücksfälle ſind zweifellos ſchwer zu beklagen

Sind ſie aber infolge von Auſterngift erfolgt Das wird nur
als wahrſcheinlich angeſehen doch t iſt es nicht
Vielleicht iſt ſelbſt das Wort wahrſcheinlich ſchon zu ſtark
und man ſagt richtiger vermuthlich Es iſt zweifellos daß
die beiden Verſchiedenen verſchieden ſind nachdem ſie Auſtern

gegeſſen hatten aber iſt das post ein Beweis für das
propter Zu deutſch müſſen die Auſtern die Todesurſache

geweſen ſein weil ſie eine kurze Zeit vor dem Tode gegeſſen
wurden Vielleicht doch nicht unbedingt

Das erſte was man zur Gewißheit verlangt wird ſein daß
man den Nachweis führt daß die en uſtern verdorben
waren Doch was ſind verdorbene Auſtern Das iſt ſchwer
zu ſagen Die ſchlecht ſchmecken Oder ſchlecht riechen Oder
grün angelaufen ſind Gewiß die r verdorben Aber ſolche
Auſtern wird niemand eſſen Auſterneſſer gehören meiſt dem
rafſinirteren Bruchtheil der Menſchheit an Solchen Leuten
eine Wagre vorzuſetzen bie ihren miſerabeln Charakter den
bloßen Sinnen offenbart wird ein halbwegs geſcheiter Wirth
chwerlich wagen Und wenn es einmal geſchieht ſo verräth

ihtcechte aare ſchon nach der erſten Probe ihre Abſcheu

Eine Auſter hat durchſchnittlich das Gewicht von 10 g
davon ſind durchſchnittlich 78 Proz Waſſer Das in den
Iltirenven 2 enthaltene Gift ber einzigen verdorbenen

her wird ſchwerlich einen erwachſenen Menſchen vom Leben
im Tode befördern Mehr als eine verdorbene Auſter
ürfte hingegen ein Auſterneſſer kaum verzehren der natürliche et bewahrt ihn ar Scyren

Bei den Todesfällen die die bedenkliche Aufregung unter

o haben handelte es ſichn nachgewieſenermaßen nicht um Anſtern die ſich den
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richt in der Religion für die polniſch redenden Kinder der
Volksſchulen unmöglich ſei wenn er nicht in der ihnen einzig
geläufigen Sprache ertheilt werde h
Sprache könne Kinder ſo lange ſie nur in polniſcher Sprache
redeten und dächten nur äußerliche Fertigkeiten und Wort
kenntniſſe beibringen es ſei aber dringend nöthig daß die
Heilswahrheiten der Religion den Kindern zu Herz und Gemüth
gebracht würden und das ſei in den Landestheilen mit über
wiegend polniſcher Bevölkerung auch nur in polniſcher Sprache
möglich Daraus ergebe ſich für die unterſten Klaſſen der
Volksſchulen auch die Nothwendigkeit des Sprachunterrichts in
der polniſchen Spxache Das preußiſche Staatsminifterium
ſoll ſich mit der Abſicht des Kultusminiſters einverſtanden
erklärt haben Die Köln Ztg bemerkt zu dieſer ihrer
Meldung Ein abſchließendes Urtheil wird erſt möglich ſein
ſobald der Wortlaut der betreffenden Verfügung veröffentlicht
fein wird Zunächſt gewinnt man den Eindruck daß es ſich
um eine jener Schwankungen und Wandlungen handelt
durch welche der neue Kurs immer wieder die Bildung eines
feſten vertranensvollen Verhältniſſes zwiſchen der Regierung
und den nationalen Parteien verhindert hat Die Dinge liegen
im Oſten ſchon ſo daß es gilt eine fortſchreitende Polouiſirung
abzuwehren nicht eine fortſchreitende Germaniſirung zu fördern
Mit der Zedlitz ſchen Verfügung ging man ab von dem
erprobten Wege das Dentſchthum in ſeinem ſchweren nationalen
Kampfe zu unterſtützen Die Uebernahme des polniſchen Sprach
unterrichts aus der privaten in die ſtaatliche Pflege iſt gewiß
kein Mittel dem bedrohten und durch das Schwanken der
Regierungspolitik verwirrten Deutſchthum die Ueberzeugung zu
verſchaffen daß eine zielbewußte und entſchloſſene Staatsgewalt
hinter ihm ſteht

Man kann für die volle Berechtigung dieſer Bemerkungen
der Köln Ztg keinen n als Zeugen ins Feld führen
wie den Herrn Miniſter Dr Boſſe ſelbſt Dieſer ſagte noch
am 11 Januar dieſes Jahres im Abgeordnetenhauſe bei Ge
legenheit der Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Ver
beſſerung des Volksſchuhweſens folgendes

Wenn das Syſtem im großen und ganzen in den deutſchen
Schulen jetzt das erreicht daß die polniſchen Kinder bei ihrer
Entlaſſung aus der Schule das Deutſche beherrſchen denn
dahin kommen ſie dieſes Ziel ibird im großen und ganzen
erreicht wenigſtens in F chulen die ich geſehen habe ſo
iſt der wefentliche Grund davon der daß in den Schulen die
Hauptſprache das Deutſche iſt Mit dem Momente wo wir
wieder einen polniſchen obligatoriſchen Unterricht in
die Schule einführen würden würde einfach der
Lehrer nicht nur erlahmen ſondern das ganze Syſtem
würde durchbrochen ſein das Polniſche würde
mit dieſem Momente wieder die herrſchende
Sprache in den Schulen werden und das
Deutſche würde re Wir würden einenRückſchritt machen gegen dieienigen Ergebniſſe die wir
jetzt in der deutſchen Kulturarbeit zu verzeichnen haben Das kann uns einer deutſchen Regierung
doch auch niemand übel nehmen wenn wir heute die Kinder
nicht zu national polniſchen Aſpirationen erziehen Wenn wir
die nationalpolniſche Agitation in der exceſſiven Form in der
ſie jetzt in Poſen auftrikt und die ſich ſogar auf Oberſchleſien
erſtreckt auf eine Provinz die niemals zum Königreich Polen
gehört hat ſtärken ſollen daun ſägen wir einfach den Aſt ab
auf dem wir ſitzen Das kann keine deutſche Regie
rung das kann kein deutſcher Kultusminiſter
jemals machen

Tr 2 r v r
Siunen dem Geſicht Geſchmack oder Geruch als ver
dorben ankündigten Die Eſſer empfanden die Auſtern die
ihnen angeblich den Tod gebracht haben nicht als verdorben

Das iſt freilich noch keineswegs ein Grund anzunehmen
daß die Auſtern nun auch wirklich nicht verdorben waren Sie
können dennoch verdorben d h giftig geweſen ſein Es giebt
ja leider Gottes viele Gifte die ſich weder durch Sehen noch

e noch Schmecken als Gifte verrathen Zum Beiſpiel
ilze
Bei den Auſtern iſt die Sache ſogar erwieſen Die wohl

ſchmeckendſten n und roſigſten d h anſcheinend
en Auſtern können ungeſund ſein Erkrankungen nach

uſterngenuß W keineswegs eine Seltenheit oder gar eine
nagelneue Beobachtung ſie kommen recht häufig vor

ie alten Juden die hinſichtlich der Hygiene einen guten
Jnſtinkt e hielten die Auſtern überhaupt für ein un
reines Thier Jhre heutigen Nachkommen freilich haben
dieſes Vorurtheil aufgegeben da ſie nach gewiſſen antiſemitiſchen
Statiſtiken zwei Drittel der geſammten Auſternproduktion kon
ſumiren oder nach anderen antiſemitiſchen Statiſtiken den
Chriſten gar nur die Schalen übrig laſſen ſollen

In der heutigen Zeit iſt die Auſter ein vornehmes Nahrungs
mittel geworden die die ſich reinen Blutes nennen bevor
zuge gerade ganz beſonders das unreine Thier ja
etrachten ſogar Auſterngenuß mit Chablis oder Champagner

als ein unveräußerliches Menſchenrecht des reinen Blutes und
Stammbaumes

Thatſächlich iſt die Auſter ein vorzügliches Nahrungsmittel
Es beſchwert den Magen faſt gar nicht und iſt an Nährwerth
vielen Fleiſchſpeiſen überlegen allen ebenbürtig Es hat Leute
Segen die von Auſtern allein lebten

Man ſagt daß um ausſchließlich einen Mann in reifen
Jahren mit Auſtern zu ernähren ſechzehn Dutzend pro Tag
nöthig ſind Das iſt übertrieben Man kommt mit weniger
aus Allerdings hat s Leute ar und noch heute giebt es
ſolche die gut und gern 12 Dutzend blos zum Frühſtück ver
zehren Das ſind aber dann auch Freſſer pur et simple

Zwei der gewalttgſten Auſterneſſer von denen ich geleſen
habe ſind der römiſche Kaiſer Vitellins und der napoleoniſche
General Junot Dieſer verzehrte leicht 300 Auſtern vor ſeinem
Frühſtück der römiſche Kaiſer aber bis 1200 Jn einem
berliner Reſtgurant mittlerer Sorte würde im Jahre 1893
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Und nun macht das dieſer ſelbe Kultusminiſter doch Man
wird wirklich geſpannt darauf ſein dürfen wie der
Kultusminiſter es erklären wird daß er jetzt eine Maß
nahme trifft die er noch vor kurzer Zeit als ſo r bedenk

emerkung

neuen
lich geſchildert hat Jedenfalls iſt aber die obige
der Köln Zitg von einem Schwanken des
Kurſes leider nur allzu berechtigt

Gegen den Bund der Landwirthe
Die Uebertreibungen und Gehäſſigkeiten deren ſich die

Agrarier in den Reichstagsver handlungen über die
ſogenannten kleinen Handelsverträge r
finden auch in einem Theile der o wir ha er
eine entſchiedene Verurtheilung So ſagt z B die Allgem
Ztg für Deutſche Land und Forſtwirthe

Die Art und die Maßloſigkeit der Angriffe gegen den Herrn
Reichskanzler und die ſonſtigen Vertreter der Reichsregierung
die kraſſen Uebertreibungen ohne irgend welche n
Beweiſe das provocirende Vorgehen die Ueberſpanntheit der
Forderungen und ſchließlich noch die offenen und verſteckten
Drohungen das alles konnte den Herren keinen bringen
hat aber für die Landwirthſchaft den großen Nachtheil daß dieGeneigtheit für dieſe zu handeln verlieren muß Die Vertreter
der Reichsregierung haben es zwar an wohlwollenden Er
klärungen für die Landwirthſchaft nicht fehlen laſſen
waren aber nicht mehr ſo rückhaltlos wie früher während
Zurückweiſung der Provokationen weit ſchärfer war als man
ſie jemals vorher gehört hatte

So wenig berechtigt es iſt die deutſchen Landwirthe im
ganzen mit den ultrakonſervativen Großgrundbeſitzern im Nord
oſten zu verwechſeln ſo liegt es doch in der Natur der Sache
daß jeder welcher vom Regierungstiſche aus dieſe bekämpfen
muß an ſeiner Hinneigung zur Landwirthſchaft Einbuße er
leiden wird Wenn das Lied von der nothleidenden
Land wirthſchaft gar zu übertrieben geſungen
wird dann verliert es an Eindruck auf die Zuhörer und
zuletzt wirkt es abſtoßend anſtatt Mitgefühl erweckend und
wenn immer und immer wieder von Herren welche vorgeben
die eigentlichen Vertreter der Land wirthſchaft zu ſein davon
die Rede iſt daß die Landwirthe allein die eigentlichen Stützen
der Nation ſeien dann verliert dieſe e r an Werth
Sie veranlaßt eingehendere Prüfung der Verhältniſſe und das
Ergebniß dieſer Prüfungen kann für die Landwirthſchaft kein
gewinnbringendes ſein Es waren keine glücklichen Tage für
die Herren von und um den Bund und die ſelbſt verſchuldete
Niederlage wird nachtheilig für uns alle wirken

Sehr wahr kann man nur zu dieſer Auslaſſung ſagen und
wenn die Landwirthſchaft die Theilnahme die ſie in der
verdient in immer weiteren Kreiſen einbüßt ſo mag ſie
dafür bei den Herren v Ploetz und Genoſſen bedanken

Die Ehe im künftigen bürgerlichen Geſetzbuche
Die Kommiſſion für die bürgerliche Geſetzgebung berieth in

ihren Sitzungen vom 27 bis 29 November zunächſt die
weiteren Beſtimmungen über die Ehehinderniſſe Es
wurde dabei betreffs des Ehehinderniſſes des Ehebruchs ent

gegen den Beſtimmungen des Entwurfs beſchloſſen daß der
Verſtoß gegen dieſes Eheverbot nicht blos eine aufſchiebende
Wirkung haben ſondern die Nichtigkeit der Ehe nach
ziehen ſollte Sodann wurden die Vorſchriften über das Er
forderniß der elterlichen Einwilli gung zur Ehe
ſch ließ ung angenommen mit der Modifikation daß nur voll
jährigen oder für volljährig erklärten nicht auch minderjährigen

ein ſolches Vorfrühſtück 300 M koſten der Wein nicht ein
gerechnet

Genug wir Zeitgenoſſen alle wiſſen

Die Anuſter die iſt ein Plaiſir
Doch bill ger lebt man ohne ihr

Nun wird uns geſagt man lebt auch geſünder ohne ihr
Das glaube ich nicht Der Magen findet kaum eine an
genehmere Füllung gute Milch ausgenommen Aber kann
man nicht durch Milch dieſe Krone aller Nahrungsmittel
Cholera bekommen Freilich Und in der Wurſt iſt das
Wurſtgift im Käſe das arg im Schinken das Schinken
ift im Waſſer das Waſſergift aus tauſend Sorten Bacillen

n eine immer niederträchtiger als die andere beinahe
alle Fiſche haben ihr Fiſchgift ganz zu geſchweigen von Krebſendieſen Fabriken giftiger Stoffe ie Ptomalne und Lenko

malne des gehetzten Wildes erzeugen den haut henen dar
in zu reichlicher Doſis aber machen ſie den ſchönſten Haſen
den brillanteſten Hirſch zum Giftträger

Well Die Auſter macht einem die Kolik Das iſt eine
alte e Die ſo da gemeint haben der Auſterngenuß
ſei vom Tage der Weltſchöpfung an bis zum Winter 1893 ge
fahrlos geweſen und nun auf einmal in die Reihe der ſonder
barſten Decadence Urſachen unſeres fin de sieele getreten
irren ſich Vor die Tugend haben die Götter den Schweiß
geſetzt vor den Auſterngenuß die Kolkk Zwar wie es Tugend
genies giebt die daß ſind ohne daß es ihnen Schweiß
verurſacht ſo auch Auſtergenies die ganze Auffernbänke ver
zehren ohne je die geringſte Kolik in ihrem Leben zu r
Gegen natürliche Begabung kommt kein Gift auf ein
moraliſches noch ein phyſiſches es müßte denn Cyankalium oder
Novellenſchreiben ſein

Wen es über einen Uebelſtand berubigt daß es ſchon immer
ſo war, der mag ſich beruhigen Die Auſter war immer ſchon
unter Umſtänden giftig Und wirklich liegt auch bei vernünftigerUeberlegung darin eine Beruhigung Man wird ſich ſagen
Wenn dieſe Molluske ſchon ſeit Urzeiten eine fakultative Giſng
keit hatte und doch ſo wenig ernſte Falle bekannt geworden ſind

dann kann es gar ſo ſchlimm um dieſe Giftigkeil nicht ſtehen
Man berechne wieviel Auſtern die obbenannten Vitellius oder
Junot in ihrem Leben geſchluckt haben Bei dem römiſchen
Kgaiſer der 54 Jahre alt wurde wird der Konſum gewiß auf



vor einer Perſon gehen wird die ohne in Wirklichkeit
l

rn uſtehen ſoll ichterliche ErgäKindern das Recht zuſtehen ſoll auf richterliche rn
der verweigerten elterlichen n anzutragen un
über einen ſolchen Antrag nicht im Prozeßwege ſondern von
dem Vormundſchaftsgericht entſchieden werden ſoll Ferner
wurden die Vorſchriften über das Ehehinderniß der Adop
tivverwandtſchaft über die Wartezeit der Frauen und
über die Sicherſtellung der Kinder ferner über die Ehe
ſchließung von Militärperſonen von Landesbeamten von Aus
ändern erledigtg Hierauf ren die Vorſchriften über die Eheſch li eßung

beräthen Entgegen einem Antrage welcher bei der She
ſchließung die Beobachtung der von den Religionsgeſellſchaſten
aufzuſtellenden Vorſchriften verlangte und unr bei Nicht
zugehörigkeit zu einer ſtaatlich anerkannten Religionsgeſellſchaft
oder einer Verweigernng der Eheſchließung durch dieſe die
Schließung der Ehe vor dem Standesbeamten e We
wiſſen wollte wurde die Beſtimmung des Entwurfes ange

enommen wonach eine Ehe nur von einem Standesbeamten ge
chloſſen werden kann Desgleichen wurde ein weiterer Antrag ab
elehnt der für den Fall einer einen Aufſchub nicht hſhensgeſährilchen Erkrankung eines der Eheſchließenden die

Eheſchließung lediglich nach Maßgabe der religiöſen Vor
ſchriften zulaſſen wollte Es wurde auch die Strafbeſtimmung
gegen Geiſtliche für Vollziehung der religiöſen Feierlichkeiten
einer Eheſchließüng ohne Nachweis der Eheſchließung vor dem
Standesbeamiten uneingeſchränkt aufrecht erhalten Der Ent
wurf macht von der Regel daß eine nicht nur vor einem
Standesbeamten geſchloſſene Ehe nichtig iſt auch für die nicht
ſelten vorkommenden Fälle keine Ausnahme in denen die Ehe

Standesbeamter zu ſein gleichwohl das Amt eines Standes
beamten öffentlich ausübt Um den hiergus ſich ergebenden
en zu begegnen wurde der Zuſatz beſchloſſen daß in ſolchen
ällen die Ehe als vor einem Standesbeamten geſchloſſen an
eſehen werden ſolle es ſei denn daß beiden Ehegatten zurZeit der Eheſchließung bekannt war daß derjenige vor welchem

die Eheſchließung ſtattgefunden hat zur Ausübung des Amts
eines Standesbeamten nicht befugt ſei Dagegen wurde die
Vorſchrift daß ein Standesbeamter der außerhalb ſeines
Amtsbezirks oder bei der Schließung ſeiner eigenen Ehe als
Standesbeamter handelt nicht als Standesbeamter gelte als
entbehrlich geſtrichen Jm Anſchluß hieran gelangten die Vor

ne über die Zuſtändigkeit der Standesbeamten zur An
nahme

Die Vorſchriften über die Form der Eheſchließung ent
ſprechen im weſentlichen dem Reichsgeſetz von 1875 Darauf
berieth die Kommiſſion noch die Vorſchriften über die Un
giltigkeit der Ehe wobei ein Antrag angenommen wurde in
allen Fällen wo die Nichtigkeit der Ehe auf einen Formmangel
bei der Eheſchließung bernht die Ehe ſo lange als giltig zu
behandeln iſt bis ſie für nichtig erklärt worden iſt Betreffs
der Richtigkeit der Ehe wegen Bigamie wurde beſchloſſen daß
die nene Ehe nur dann nichtig ſein ſoll wenn einer der Ehe
gatten zur Zeit der Eheſchließung mit einem Dritten in einer
giltigen Ehe lebte Die nene Ehe bleibt mithin beſtehen wenn
die frühere Ehe nichtig oder wenn dieſe anſechtbar und als
ungiltig angeſochten iſt

Verſchiedene Mittheilungen
Weitere Aufklärungen über die Kiſtchen von Orleans

tiegen nicht vor Es iſt auffällig ſchreibt die Tägl Rundſchanu,
daß die Kiſtchen oder doch wenigſtens das an den Reichskanzler
gerichtete nicht zollamtlich geöſfnet worden ſind als ſie die Grenze
überſchrikten Sonſt werden doch alle Sendungen geöſfnet Man
müßte falls die Oeffnung nicht geſchehen annehmen daß die
Kiſtchen überhaupt nicht ans Frankreich gekommen ſind Auch
die Hamburger Nachrichten berühren dieſen Umſtand und
ſagen Wenn die berliner Poſt die beiden Packete poſtaliſch
übernommen hat ſo müſſen dieſeihen auf dem Wege in ihre
Hände gelangt ſein welche den franzöſiſchen bezw orleansſchen
Urſprung außer Zweifel ſtellen An Stempelfälſchungen und
Einſchmuggelungen iſt bei der ſtrengen Dienſthandhabung der
deutſchen Poſt nicht zu denken und ſonach muß durch Ver
nehmung der Beamten welche die Packete bis zu ihrer Be
ſtellung ins kaiſerliche Palais und ins Reichskanzleramt poſtaliſch
behandelt haben die Herkunft der Sendung leicht feſtzuſtellen
ſein Eine weilere Frage iſt ob Poſitpackete die aus dem Aus
lande kommen einerlei ob groß oder klein einer zollamtlichen
Kontrolle unterliegen Sendungen an den Monarchen wahrſchein

wird Kultusminiſter Maxim owitſch übernimmt das Juſtiz
i

boher Blüthe

Telegramm Beim Empfang einer Barbter undt ung erklärte der Handelsminiſter das Be
gehren Sonntags bis 2 oder 3 Uhr ununterbrochen zu arbeiten
für nicht erfüllbar Sonſtigen Wünſchen wurde gründlichſte

Prüfung zugeſagt len beTelegramm n Mohrungen Oſipreußen entſtand bede g Eiſenbahnarbeiter großer Tumult Die
Polizei mußle mit ſcharfer Klinge einhauen Es gab viele ſchwer
Verwundete Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen

Die Handelskammer zu Liegnitz hat in einer an den
Regierungspräſidenten gerichtelen Eingabe den Antrag
geſtellt derſelbe wolle in einer Verordnung für die Städte des
Handelskammerbezirks feſtſetzen daß am Sonntag den 10 Dez
die Geſchäfte von 11 Uhr morgens bis S Uhr abends am
17 24 und 31 Dezember aber von 11 Uhr morgens bis 10 Uhr
abends geöffnet bleiben dürfen

Das Reich Verſicherungsamt hat in ſeiner Ankwort
an den Magiſtrat von Breslau welcher bei der Jnvali
ditäts und Altersverſicherungsanſtalt eine Millionen
Anleihe aufnehmen will die prinzipiell wichtige Entſcheidung
dahin getroſfen wonach Darlehen an die Kommune als geſetzlich
zuläſſige Anlage erachtbar ſind

Telegramm Die pfälziſche deutſch freiſinnige
Partei hat in Neuſtadt a Haardt eine Generalverſammlung

S und den Anſchluß an die freiſinnige Volkspartei
erklärt

Berlin 5 Dez Telegramm Die Generalkonferenzder deutſchen Eiſenbahnverwaltungen iſt zum 15 Dez
hierher einberufen worden

Jtalien
Zum Kabinetswechſel

Nom 5 Dez Das neue Kabinet wird von der öffent
lichen Meinung entſchieden abgelehnt Selbſt die Tribuna
die ſich als wärmſte Freundin Zanardelli s bekennt ſagt das
Kabinet mache nichts weniger als den Eindruck von Kraft und
Feſtigkeit die Jtalie zweifelt ſogar daß das Kabinet für die
Präſidentenwahl die Majorität finden werde Allgemein wird
dem Kabinet nur eine Lebensfriſt von wenigen Monaten ge
geben und vielfach vorausgeſehen daß es der Rückkehr Crispi s
zur Regierung den Weg ebnet Die Kammer ſoll Donnerstag
S um die wichtigſten Angelegenheiten zu er
edigen Vermuthlich wird dann die Seſſion geſchloſſen und

die neue Mitte Januar eröffnet werden

England
Vermehrung der Flotte

London 5 Dez r Wie verlantet ſoll dieRegierung eine beträchtliche Verſtärkung der Kriegsflotte
beſchloſſen haben Die Koſten ſollen durch eine neue Anleihe
beſtritten werden

Serbien
Zur Miniſterkriſis

Belgrad 5 Dez Telegramm Das nene Kabinet iſt
noch nicht völlig konſtituirt Dem Vernehmen nach wird
Gr uitſch das Miniſterium des Aeußern Miloſchewitz
das Portefeuille für Handel übernehmen Lazare witſch

miniſterium

Halle und Umgegend
Halle 5 Dezember

Der den Stadtverordneten zugegangene Entwurf eines
Haushaltplanes der ſtädtiſchen Desinfektions
anſtalt für 1894/95 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
12,740 M Unter Einnahme ſind 600 M Gebühren für nicht
obligatoriſche Desinfektionen verzeichnet d h 400 M weniger
als im laufenden Jahre eingeſtellt ſind Der Zuſchuß der Stadt
hauptkaſſe beziſfert ſich auf 12,128 gegen 9338 M in 1893/94
An Ausgaben ſind an Löhnen für zur Hilfeleiſtung beſtimmte
Arbeiler 6300 M 1800 M mehr als bisher für die Beſpannung
des Sachentransportwagens 1600 M bisher 800 für
Reinigungs und Desinfektionsmaterial 1200 M bisher 600
eingeſtellt während für Unterhaltung der Apparate Geräthe und
des ſonſtigen Jnventars ſowie für Neuanſchaſfungen 200 für
Heizungskoſten 200 für Beleuchtungskoſten 100 M weniger
ausgeworfen ſind Der Entwurf des Haushaltplanes des

lich nicht aber ſonſt pflegt es der Fall zu ſein Jedenfalls werden
ſich auch hier Anhaltspunkte dafür auffinden laſſen woher die
beiden Packete ſtamwen

ſtädtiſchen Leihamts zeigt gegen das Vorjahr keine weſent
lichen Aenderungen derſelbe ſchließt in Einnahme und Ausgabe
mit 38,530 gegen 38,380 M im Vorjahre ab

ein paar Millionen geſtiegen ſein Wenn nun die Häufigkeit
des Giſtes einigermaßen bemerkenswerth wäre ſo müßte ſich
nach den Regeln der Wahrſcheinlichkeitsrechnung eine total
giftige Auſter unter den Millionen befunden haben die dem
Lotterleben des gekrönten Schlemmers ein Ende gemacht hätte
Bekanntlich aber ſtarb Vitellius an einem Kalbsknochen der
ihm im Halſe ſtecken geblieben war aus Schreck über das Ein
dringen der veſpaſianiſchen Legionen in Rom

Um zu unſeren Todesfällen zurückzukehren ſo iſt folgende
Muthmaßnung nicht von der Hand zu weiſen Die Auſterneſſer
haben Kolik bekommen und die Kolik hat ſich aus irgend wel
chen anderen Urſachen der Menſch bedenke die Jnfluenza
zum tödtlichen Typhus entwickelt Jch ſage das iſt eine Muth
maßung Es kann aber auch ganz anders ſein Es kann ſein
daß die beiden Unglücksfälle wirklich direkt durch das in den

r befindliche Gift veranlaßt worden ſind
Dann fragt es ſich woher kam das Gift in die Auſtern

Jch habe in der Preſſe die Meinung geleſen es brauchte gar
nicht hineinzukommen es war darin es iſt ein orga
niſches Gift Jch glaube daran nicht Es iſt nicht unmöglich
aber ich glaube daran nicht Das ſogenannte Auſterngift das
oft Kolik hervorruft iſt vielleicht ein ſpecifiſchorganiſches Gift
T aber das das den Tod hervorruft wahrſcheinlich nicht
Offen geſtanden Nichts Gewiſſes weiß man nicht über
dieſen Punkt Worauf es beruht daß ſich zuweilen nach dem
Keine gntr e e es im Darm eben

ellen iſt noch nicht aufgeklärt, ſagt kühl einwie Profeſſor Oskar Schmiet s hgt tagt ein getter
Für das Wahrſcheinlichſte halte ich daß weder das eine

noch das andere Gift wenn es zwei verſchiedene Gifte ſind
a organiſch von der Auſter produzirt wird ſondern daß beide
von außen hineingekommen ſind Bacillen und Bakterien
Kommen dieſe Mikroorganismen Pilze der verſchiedenſten
Gattung in den Körper der Auſter hinein ſo wuchern ſie
dort und machen das Thier unter Umſtänden giftig
Vor der verderbenſchwangeren Schagar der Mikroben kann

ſich weder Menſch noch Thier ſchützen aber es macht do
einen großen Unterſchied aus ob ein Lebeweſen direkt in einer
Umgebung lebt wo die verderblichen Mikroben nur ſo wim
meln oder ob es in geſünderem Milien exiſtirt

ſchützt es iſt aber gewiß nicht empfehlenswerth wenn
Auſternbänke ſich an verſeuchten und verjauchten Küſten be
finden Küſten in der Nähe von Flußmündungen werden
leichter verſeucht oder verjaucht als andere Auf ſolche muß
man aufpaſſen

Es giebt hierfür einen klaſſiſchen Fall Das iſt die Maſſen
vergiftung durch Miesmuſcheln im Oktober 1885 zu Wilhelms
haven 19 Werftarbeiter die Miesmnſcheln gegeſſen hatten
erkrankten 5 genaſen leicht 10 ſchwer 4 ſtarben Nach
Kreisphyſikus Herrn Schmidtmann waren die Miesmuſcheln
durch das ſchmutzige Hafenwaſſer vergiftet worden Setzte er
geſunde Muſcheln 14 Tage lang in das Hafenwaſſer oder gar
in den in den Binnenhafen einmündenden Schmutzwaſſerkanal
ſo wurden ſie ſtark giftig Nach längerem Aufenthalte in
friſchem Seewaſſer entgifteten ſie ſich wieder Der Chemiker
Herr Salkowski extrahirte durch Alkohol aus den giftigen
Muſcheln eine enorm giftige Subſtanz wovon ſchon ein zwei
hundertſtel /200 Gramm genügte ein großes Kaninchen zu
tödten Die Gelehrten nennen die Miesmuſcheln Aytilus
das Gift nannten ſie dangch Mytilotoxin

Möglich daß ſich ein dem Mytilotoxin analoges Gift ein
Oſtreotoxin in verſchlammten Auſternbänken entwickelt Man
muß aber geſtehen daß der direkte Nachweis fehlt Das frei
lich muß man dem Aengſtlichen zugeben unmöglich iſt es nicht
Und da bekanntlich Vorſicht die Mutter der Weisheit iſt ſo
kann man ihnen nur das Verfahren der größten Auſternſtädte
der Welt empfehlen Das ſind wohl London und Baltimore
Jhre Bewohner könnte man Oſtreophagen nennen zu deutſch
Auſternfreſſer Jn London kommen über 100 Auſtern jährlich
auf den Kopf der Bevölkerung alle Kinder und die zahlloſen
Armen die nie eine Auſter ſehen mitgerechnet in Baltimore
r gegen 200 Jn Deutſchland ißt der Mann durchſchnitt
ichen Wohlſtandes keine 100 Auſtern im Jahr

Nun denn in England und Amerika ißt man die Auſtern
mit Vorliebe nicht ro h Man ißt ſie gebacken gedämpft in
Ragouts und Suppen und Saucen Das Feuer zerſtört die

und wie ſteht es da mit dem Geſchmack Nun über denläßt ſich bekanntlich nicht ſtreiten 9
ch ſchädlichen Keime

So iſt auch keine Auſternbank der Welt vor Mifkroben ge De Karl Adolf Neuhoff

Jubiläum der Loge zu den drei Degen
Vor 150 W am 14 Dezember 1743 wurde die ältere der

beiden hier beſtehenden Freimaurerlogen die Loge zu den
drei Degen ins Leben gerufen Die am erwähnten Tage mit
maureriſchen Arbeiten begonnene Loge hieß zuerſt zu den drei
goldenen Schlüſſeln ihre Konſtikntion war ihr unter dem
6 Dez 1743 von der Loge zu den drei Wellkugeln in Berlin ver
liehen worden Unter dem Namen zu den drei goldenen Schlüſſeln
hat die Loge einen nur kurzen Beſtand gehabt am 11 Dez 1756
wurde eine neue Loge Philadelphe welche von dem damaligen
Provinzial Großmeiſter der nordiſchen Logen dem General
Feldmarſchall von Keith in Berlin ihr KonſtitutionsPatent
erhielt unter der Hammerführung des Dr med Mathäus
Knecht aus Bern eröffnet Auch dieſe Loge beſtand nur kurze
Zeit das Großkapitel zu Berlin hob ſie wegen ihrer Hinneigung
zu dem Johnſton ſchen Tempelhorn Syſtem Ende 1764 auf und
ordnete die Entſetzung ihres damaligen Meiſters vom Stuhl des
Konſiſtorialrathes und Hofpredigers Philipp Samuel Roſa
aus Kölhen wegen ſeiner Förderung des Johnſton ſchen Syſiems
unter Enthebung von allen ſeinen maureriſchen Aemtern an
Hauptmann von Viettinghof im damaligen hieſigen Regiment
Anhalt ſetzte ſich dann mit dem Freiherrn von Hund in Ver
bindung und eröſfnete von anderen Baubrüdern unterſtützt am
24 Aug 1765 eine Loge nach dem Syſtem der ſtrikten Obſervanz
die von Hund am 4 Oktober 1765 den Namen zu den drei
Degen und ein Wappen erhielt das drei ſilberne an den Spitzen
vereinigte Degen im blauen Felde zeigt Ende 1787 erfolgte nach
vorangegangenen Unterhandlungen die Vereinigung mit der
Mutterloge zu den drei Weltkugeln, durch welche die Loge zu
den drei Degen als Tochter jener Mutterloge erklärt wurde
Die Errichtung der großen Landesloge Hieronimus zur Treue
in Kaſſel und die Errichtung der Provinzialloge in Magdeburg
nöthigten die Loge zu den drei Degen ſpäter der Verbindung
mit der Mutterloge zu den drei Weltkugeln in Berlin zu entſagen
und ſich für eine iſolirte ſelbſtändige Loge zu erklären ſie zog
aber doch die Mutterloge gelegentlich immer noch als Schieds
richterin zu Rathe
Die Sihungen und Arbeiten der halleſchen Loge hatten anfangs
in einem Hauſe der Kleinen Ulrichſtraße alte Nr 977 etzt
Nr 37 ſtattgefunden bis zum Jahre 1792 wo am 1 Mai das
jetzt unter dem Namen Jägerberg bekannte Grundſtück an
gekanft und am 7 Dez feierlich eingeweiht wurde Auf dem
Jägerberg ſtand damals ein fürſtliches Jagdſchloß
das urſprünglich zur Moritzburg gehörte ſpäter anWollwaaren Fabrikanten verpachtet und dann in den
Beſitz des Oberſtwachtmeiſters von Reno ward übergegangen
war von dem es die Logengeſellſchaft für 4300 Thaler kaufte
Jhr Beſtehen datirt die Loge zu den drei Degen vom Tage der
Gründung der Loge zu den drei goldenen Schlüſſeln alſo vom
14 Dezember 1743 zu Johanni 1794 beging ſie die wegen ge
wiſſer Umſtände auf dieſen Tag verlegte Feier ihres fünfzig
jährigen Beſtehens die Feier ihres 100jährigen Beſtehens aber
am 14 Dezember 1843 der ſich jetzt ihr 150jähriges Jubiläum
anſchließt das wie verlautet am 10 Dezember gefeiert werden
ſoll Die 100ährige Jubelfeier der Loge war ein bedeutſames
Ereigniß inſofern als bis dahin erft neun Bauhütten in Dentſch
land ihr 100jähriges Beftehen zu feiern vermochthatten die Loge
zu den drei Degen demnach als zehute in Bezug auf Alter unter
den Logen Deutſchlands anzuſehen iſt Bei der 100jährigen
Feſtfeier wurden reiche Spenden zur Gründung eines Wittwen
und WaiſenUnterſtützungsfonds geſammelt der im Laufe der
Jahre bis jetzt bedentend zugenommen und ſegensreiche Verwen
dung gefunden hat Neben der Logenvereinigung bildete ſich am
1 Mai 1800 der noch jetzteunter dem Namen Vereinigte Berg
geſellſchaft beſtehende Verein der mit 40 Familien ins Leben

trat und bezweckte ſeinen Mitgliedern gegen Beitragsentrichtung
die Theilnahme an den gefelligen Vergnügungen der Logengeſell
ſchaft zu ermöglichen Die Vereinigte Berggeſellſchaft iſt nach
und nach anſehnlich gewachſen und fteht wie auch die Loge jetzt in

e Aber die Loge zu den drei Degen hat ihren ſtreng
exkluſiven Charakter entſchieden gewahrt und verfährt bei Auf
nahme neuer Mitglieder mit peinlichſter Sorgfalt Dies führte
im Jahre 1887 zur Gründung einer zweiten Loge die ſich im
Jahre 1886 in der Albrechtſtraße Nr 6 ein eigenes Heim grün
dete unter dem Namen Loge zu den fünf Thürmen am Salzquell
Meiſter vom Stuhl der Loge zu den drei Degen iſt ſeit Jahren
Dr med Walther Franke deſſen Vater der verſtorbene
Suvperintendent Profeſſor und Dr theol Franke ebenfalls lange
Zeit erwähntes Amt bekleidete Das alte Logengebäude auf dem
Jägerberge erwies ſich im Laufe der Zeit bald für die Geſell
ſchaft zu klein weshalb 1821 ein Neubau in Angriff genommen
wurde deſſen feierliche Einweihung am 3 Auguſt 1823 ſtattfand
Auch dies Gebäude mußte vor einigen Jahren durch einen Um
und Anbau erweitert werden

Gerichtsver handlungen
S Eilenburg 5 Dez Der Handarbeiter Fr L Obſt von

hier und deſſen Ehefran ſtanden vor dem hieſigen Schöffen
gerichte unter der Anklage den Lehrer ihrer Tochter wörtlich
beleidigt und ſelbſt bedroht zu haben Der Mann wurde wegen
beider Anklagen zu 12 Tagen und die Frau nur wegen wörtklicher
Beleidigung zu 3 Tagen Gefängniß außerdem beide in die Koſten
verurtheilt Da nun aber Obſt im Termine ſich recht un
gebührlich betrug ſo wurde er ſofort zu 3 Tagen Gefängniß

ehe welche Strafe er nach Schluß des Termins antreten
mußte

Schneidemühl 5 Dez Telegramm Der Bürger
meiſter Wierzorek aus Tütz wurde wegen Unterſchlagung
amtlicher Gelder zu 9 Monate Gefängniß verurtheilt

Provinzial Nachrichten
Teicha Saalkreis 5 Dez Bei dem jetzt herrſchenden Ueber

fluß an Theologen klingt es beinahe unglaublich wenn wir be
richten daß unſere Pfarre ſeit 3/2 Jahren verwa iſt iſt Die
Gemeindevertretung hat ſchon vor längerer Zeit Herrn Weiß
brod welcher 192 Jahre als Hilfsprediger hier angeſtellt war
mit großer Stimmenmehrheit gewählt und wartet nun mit Sehn
ſucht auf deſſen Beſtätigung Es iſt wirklich tief zu beklagen
daß man unſere große Kirchengemeinde auch Sennewitz
Groitzſch Löbnitz Lehndorf uſw gehören hierzu dieſe ganze
lange Zeit ohne Seelſorger gelaſſen hat Daß das kirchliche
Leben dabei furchtbar leidet iſt wohl erklärlich Früher berrſchte
hier ein ſtreng kirchlicher Sinn und der Kirchenbeſuch war recht
gut Aber jetzt werden der Kirchgänger immer weniger Leider
iſt auch keine Ausſicht vorhanden daß dieſer wirkliche Nothſtand
unſerer Gemeinde in nächſler Zukunft ſein Ende erreicht

Eilenburg 5 Dez Geſtern fand eine Stadtverordneten
ſitzung ſtatt in welcher beſchloſſen wurde daß der Magiſtrat mit
allen Kräften dahin wirken möge daß im Anſchluß an die Bahn
Pretzſch Eilenburg die Strecke Eilenburg Wurzen gebaut
werde Es würde damit von Berlin aus eine direkte Verbindung
mit dem ſächſiſchen Kohlenrevier erreicht werden Zu einmüthigem
Handeln ſollen auch die ſtädtiſchen Behörden in Wurzen und die
Behörden der zwiſchen den beiden Städten liegenden Ortſchaften
aufgefordert werden Da die Erhebung des Vürgerrechisgeldes in der bisherigen Weiſe die Zahl der ſtimm
fähigen Bürger bedeutend vermindert hat ſo fand ein weiterer
Antrag einſtimmige Annahme den Magiſtrat anzugehen daß er
ein neues Ortsſtaint vorlegen möge nach welchem die Erhebung
des Bürgerrechlsgeldes in aufſtelgenden Sätzen erhoben werde
da nicht jeder einen hohen Betrag zahlen könne Zu der er
ledigten Stadtrathſtelle ſind als Bewerber auf die engere
Wahl en Bürgermeiſter Fricke zu Lauchſtädt Rathmann

egriücht in Salzwedel und Oberſekretär ZimmermannB
Brandenburg
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Parterre e ParterreI u II Etage Se I u II EtageHalle a S Fernsprecher 379et 1865Gegründ In sämmtlichen Abtheilungen meines Geschäftshauses

Auslage für Weihnachts Dinkäufe

Icleicierstoſſe in Wolle und Bee wo olIe
Prachtvolle Qualitäten in Diagonal Tuch Cheviot Whipcord u a in neuen Parbensortimenten

Grosse Auswahl von Stofken für praktische Hauskleider zu billigsten Preisen
Warpstoffe Halblamas halbwoll Diagonals u Tuche Roben gehon V 2,50 2,80 3 Mk u gteigend

See W an in schwarz Weiss und farbig Glatte und gemusterte Stoſfe
e Scohwarze reinseidene Merveilleux für Kleider schön austallend per Mtr 2 2,25 2,50 u 3 M

m Limdener Cos terin SarmmeteBall an Gesellschafts Roben in festen und Klaren Geweben,

c Fächer Schirme Handschuhe Blumen 5650
e Tiere well erck Sstdinns,

Leinen waren
Bettzenge Damaste Inlets Drelle

Gedecke Tischtücher Servietten Handtücher Staubtüeher Taschentücher Bettdecken,
Fertige Bezüge Fertige Frauenhemden Fertige Bettlaken

I Ptage
Miämntel Capes Paletots Fackets

Von den einfachsten bis zu den hochelegantesten Sachen

Madcunmämteel mit Steppſfutter oder Pelzkutter jeder Art mit schwarzem oder farbigem Bezug

Kinder FIäntel Kinder Kleider FHluffe und andere Pelzwaaren
Blousen Tricottaillen Unterröcke Morgenröcke, IIauskleider Costumes

II Btagoe
Teppiche in Tapestry Velours Axminstre Brüssel Tournay Velvet und Smyrna

BReichhaltigst sortirt nur aus renommirtesten Fabriken
Einen Posten Weppiche älteres Vater sonst fehlerfrei bedeutend billiger

Flöbelstoffe Portièren Gardinen Stores Priese Rouleaux Stoffe
WellIe Ferschiedener Arten und Grösen Läuferstoſſe Venstermänmntel

Snlviijo on o o u

e S

Anfertigung von Kleidern und Mänteln garantirt gutsitzend
Muster und Auswahlsendungen bereitwilligst und franco nach Auswärts

Schlafdecken Reisedecken Steppdecken Tischdecken Sophadecken

h äh
Zu Weihnachtsgelchenßen

empfehle ich zu bedeutend ermäßigten Preiſen

Handtücher in ganz vorzüglich durabler und praktiſcher Qual
à Dtizd 3 6 9 10 12 15 Mk

Tafeltüeher in Drell und Damaſt weiß und farbig äußerſt
preiswerth in ganz vorzüglichſter Güte

Nilpferdzahn
Es env ſie dieſelben

à Stück von 15 Mark
in vielen Muſtern

v

Hochelegant und nicht auffälli
ſind Spazierstöcke mit

Hippopotamussgriff

Ernst Larras jun
Tase nan weiß iardis m a D bisSäumen und Zeichnenführung zu billigſtem Meiſe el vorzüglichſter Aus

C A Schnabel Gr Märkerſtr

e

Haushaltungs Bücherganz nahe n Markt

Sehr gute Vſoſine u ceſ

Poesie Albums Tagebücher

Kochrecept und Fremdenbüchernnd h n b V 20 bin r Steingtrasso 82
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel Mit 1 Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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